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Morgen Ausgabe

Fünfzigſter Jahrgang

werden u Kolonelze leeoder deren u mit 80 Pfg be

regnet z w u
un eLrenmen Rellagen die Zeile 1 Mk

Sonntags und Momtags etntuak

Schriftleitung und HauptGeſchaſtelle Halle Gr Brauhau 77
Nebengeſchäftsſtelle M S

chluß der Anzeigen Annahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer 2
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläfſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erfüllungsort Halle a S

9 Erſcheint täglich zweimal

Halle Donnerstag den 3 Auguſt 1916

Heftige Ruſſenangriffe in Oſtgalizien und Wolhynien
Fliegerkämpfe über Jſtrien

Umgruppierung der engliſch Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
franzöſiſchen Offenſiv Armee

c B Lugano 2 Aug Der Secolo meldet aus Paris
Mabe ſich die Notwendigkeit ergeben die engliſch franzöſiſche

ffenſiv Armee umzugruppteren
c B Karlsruhe 2 Auguſt Die franzöſiſche Militärbehörde

erließ eine Verfügung wonach ſich alle Leichtverwundeten die ſich
noch in Lazaretten im mittleren Frankreich der Bretagne und
unmittelbar hinter der Kampfzone der Somme befinden nach dem
Süden Frankreichs zu begeben haben da dieſe Lazarette aus
ſchließlich für die andauernd in großer Zahl von der Front ein
treffenden Schwerverwundeten benötigt werden Da die bisher
errichteten Zelt und Etappenlgzarette zur Unterbringung der
Verwundeten nicht mehr ausreichen wurden vielfach Baracken
vufgeſchlagen welche jetzt als Notlazarette dienen

Frankreich iſt weiter enttäuſcht über de Engländer
Der letzte Angriff an der Somme enttäuſcht in Paris

durch die geringe Gefangenenzahl und die Langſamkeit der
Engländer Senator Humbert kritiſiert die Artillerie und
fordert mehr leichtbewegliche Schwergeſchütze Er ſtellt feſt
daß nach zwei Kriegsjahren Frankreichs Befreiung nicht ge
lungen iſt ſondern kaum begonnen hat

v

Ein Luftkampf über Chalons
Ueber Chalons hat zwiſchen einem deutſchen und dreifranzöſiſchen Fliegern ein Luftkampf ad wen

den Franzoſen befand ſich der gefeierte Militäraviatiker
Terline Im Verlaufe des Kampfes verſuchten zwei von
den franzöſiſchen Fliegern ihren deutſchen Gegner zu um
kreiſen ſtießen aber in einer Höhe von 2000 Metern mit
einander zuſammen und zerſchellten Terline ſetzte den
Kampf gegen den deutſchen Flieger weiter fort und da die
Munition erſchöpft war rammten ſich die zwei
Flieger gegenſeitig um auf dieſe Weiſe den Kampf
e Beide ſtürzten zu Boden und fanden dabei

Engliſcher Verſuch die Deutſch
land zu rammen

c B Berlin 2 AuguſtDie Pariſer Ausgabe des New York Herald berichtet
zus Baltimore Ein kleiner britiſcher Dämpfer der am
l Juli im Hafen von Baltimore ankam und ſich nahe der
Jeutſchland vor Anker legte ließ am Morgen des 25 Juli

die Ankertaue aufziehen und wäre beinahe mit voller Kraft
in das Handelsunterſeeboot gerannt wenn ſich der Kapitän
des Schleppers Thomas F Timmins nicht ſchnell ins
Mittel gelegt hätte Er fuhr dem britiſchen Dampfer in die
Flanke und verhinderte ſo den Zuſamm iLeboote h f Zuſammenſtoß mit dem Unter

Weddigens letzte Heldentat
2 B Haag 2 Auguſt Ueber das ruhmvolle Ende Wed

digens hört der Korreſpondent der B jetzt aus London
in gewiſſem Gegenſatze zu den bisher bekannt gewordenen
Meldungen folgende Lesart Weddigen hatte mit ſeinem
Anterſeeboote UI 29 einen Angriff auf die bei Scapa Flow
dem engliſchen Stützpunkte auf den Orkney Jnſeln ver
ſammelte britiſche Flotte unternommen Es
war ihm gelungen unbemerkt zwiſchen die engliſchen Kriegs
ſchiffe zu gelangen und zwei Torpedos abzufeuern Darauf
wurde ſein Schiff von den Engländern in Grund gebohrt
fttungaverſuche die von den Engländern angeſtellt wurden

i ben ergebnislos Die britiſche Admiralität bewahrt über
die Vorgänge das ſtrengſte Schweigen da ſie fürchten muß
We Tatſache daß ein deutſches Unterſeehoot bis in den
Fhlupfwinkel der Flotte hineingelangen konnte werde im
ande die größte Unruhe hervorrufen

Die Leidtragenden im britiſchen
Weltreich

Die kriegsmüden Kolonien
Von unſerer Berliner Redaktion

Seit einiger Zeit ſickern durch die engliſche Zenſur diearſprünglich die duldſamſte in den friegfühtenden andern

u ſich inzwiſchen aber zur weitaus unduldſamſten ver
ſudelt hat allerhand Andeutungen über arge politiſche Ver
Wmmungen in engliſchen Kolonien Das lange beharrliche

ſagweigen der engliſchen Preſſe über koloniale Vorgänge war
hon auffallend genug wenn man ſich die ſpaltenlangen Be
dehte über koloniale Kriegsbegeiſterungskundgebungen aus
gen erſten Kriegszeiten erinnerte Wenn einmal wieder eine

eutermeldung aus den Kolonien auftauchte ſo konnte man
arauf ſchwören daß es ſich um eine fauſtdicke Lüge handeln

Unter

WTB Wien 2 Auguſt Amtlich wird verlautbart
e Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

eine Aenderung der Lage Jn Oſtgalizien brachenſüdweſtlich von Buczacz bei Wisniowczyk und im ken
Südweſten und Weſten von Brody mehrere zum Teil ſtarke
ruſſiſche Angriffe zuſammen Ebenſo ſcheiterten alle An
ſtrengungen des Gegners zwiſchen der oberſten Turya und
der von Rowno nach Kowel führenden Vahn die Front der

Verbündeten zu durchbrechen an der Abwehr der dort
kämpfenden deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen
Gleiches Schickſal hatten ſchließlich mehrere ſtarke Vorſtöße
des Gegners am StochodKnie bei Kaſzowkg

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert Jn den Dolomiten und öſt

lich des Sief Sattels wurde der Angriff von zwei italieniſchen
Kompagnien abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Begebenheiten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Am 1 Auguſt um 72 Uhr früh brach ein Geſchwader

von 14 italieniſchen Großkampfflugzeugen über Piano nach
Jſtrien ein Linienſchiffsleutnant Banfield ſtieg in Trieſt
mit einem Seeflugzeuge auf verfolgte das feindliche Ge
ſchwader über ganz Jſtrien erreichte das Gros ſieben
Caproni über Fiume in 2700 Meter Höhe und ſchoß ein
Großkampfflugzeug ab Führer tot zwei Beobachter ge
fangen Banfield und fein Flugzeug blieben unverſehrt

Flottenkommando
r mee

würde So als kürzlich engliſche Blätter nach Reuter be
richten mußten in Auſtralien ſei ein japaniſches Geſchwader
eingetroffen und von der Bevölkerung mit Begeiſterung
empfangen worden Man braucht nur eine blaſſe Ahnung
von den wirklichen Empfindungen zu haben die den weißen
Mann in Auſtralien gegenüber dem gelben beſeelen um gegen
ſolchen Schwindel immun zu ſein Die öffentliche Meinung
in Auſtralien war vor dem Kriege ſo ſehr davon durchdrungen
daß Japan der Todfeind der Zukunft für alle vom Stillen
Ozean beſpülten Anſiedlungen der weißen Raſſe ſei daß einer
ihrer hervorragendſten Staatsmänner Senator Dawſon ein
ehemaliger Kriegsminiſter es nicht über ſich gewinnen konnte
der Einladung des Chefs eines japaniſchen Geſchwaders Folge
zu leiſten das ſich in auſtraliſchen Gewäſſern aufhielt Er
könne ſich nicht vorſtellen erklärte er die Japaner ſeien nicht
gekommen um einen Höflichkeitsbeſuch abzuſtatten ſondern um
zu ſpionieren So empfand und dachte vor dem Kriege jeder
Weiße in Auſtralien alles was Japan aber während des
Krieges unternommen hat iſt eher geeignet geweſen die Be
völkerung Auſtraliens in ihrem Mißtrauen zu beſtärken als
es zu ſchwächen

An drakoniſchen Maßnahmen gegen einzelne Blätter zu
denen z B die Ausfuhrverbote für den Labour Leader und
einige andere oppoſitionelle Zeitungen und Zeitſchriften ge
hören konnte man in letzter Zeit merken daß der engliſchen
Zeitungswelt das Reuterſche Totſchweige und Schwindel
ſyſtem unerträglich zu werden anfing Unter anderem rührte
die Strafwut der Zenſur auch daher daß ſich manche Blätter
weigerten amtliche Meldungen die ihnen allzu unwahrhaft
erſchienen wiederzugeben So erklärt es denn auch daß Die
engliſche Preſſe nachgerade für die Stimmung in den Kolonien
nicht mehr dicht hält Je vorſichtiger ſie ſich dabei mit Rück
ſicht auf die Zenſur ausdrückt zu deſto weiter anderen
Schlüſſen berechtigen ihre Andeutungen Soviel geht aus ihnen
jedenfalls mit Beſtimmtheit hervor daß die anfängliche Kriegs
freudigkeit mehr und mehr geſchwunden iſt und nur noch bei
wenigen Perſonen die aus den Kriegslieferungen Gewinne
erzielen und der großen mit engliſchem Kapital bezahlten
Preſſe weiter beſteht Die Bevölkerung hat bei dem ſchweren
Steuerdruck und den immer mehr ſteigenden Kriegslaſten den
Krieg gegen die Barbaren und Hunnen wirklich ſatt Von
dem Maße in dem England ſeine Kolonien die ſchon ver
hältnismäßig viel mehr Blutzoll zu entrichten hatten als
das Mutterland das ſeine unmittelbaren Angehörigen auf
allen Kriegsſchauplätzen weiſe zu ſchonen weiß zu den
Kriegskoſten heranzieht kann man ſich eine Vorſtellung
machen wenn man erfährt daß Auſtralien jetzt ſchon wöchent
lich allein rund 40 Millionen Mark aufzubringen hat Ein
augenblicklich in London weilender auſtraliſcher Politiker ſoll
erklärt haben daß Auſtralien dieſe Laſten nicht mehr weiter
re könne ohne daß das Land aufs ſchwerſte geſchädigt
werde

Sehr bezeichnend ſind ferner die ſowohl aus Auſtralien
wie Kanada kommenden Vorſchläge für eine Umgeſtaltung der

Verfaſſung des britiſchen Weltreiches An die Stelle der
Reſchskonferenzen ſoll ein Reichsrat treten durch den die Ko
lonien die Geſchicke des Jmperiums dauernd mitbeſtimmen

könnten Aus der Art und Weiſe wie dieſe Vorſchläge b
gründet werden geht aber deutlich hervor daß man auf ſolche
Weiſe einer Abwälzung aus dem Kriege entſpringender geld
licher Verpflichtungen und künftiger Wehrausgaben auf die
Kolonien vorbeugen will

Wieweit die Achtung vor dem Mutterlande in den Kolo
nien infolge des Krieges geſunken iſt erhellt am beſten aus
der Bildung einer Homerule for Jndia Ligue zu der nur
Inder gehören dürfen und die deshalb von den engliſchen Be
hörden mit allen Mitteln bekämpft wird Weniger umſtürz
leriſch aber deswegen für die engliſche Herrſchaft in Indien
um ſo gefährlicher iſt die Eaſt Jndia Aſſociation die aus pen
ſionierten indiſchen Beamten beſteht Sie will ſich auf geſetz
lichem Wege eine Homerule für Jndien ertrotzen als Beloh
nung für die Dienſte die Jndien England im Kriege erwieſen
hat Das alles ſieht nicht danach aus als ob ſich nach dem
Kriege im britiſchen Jmperium der Traum Joe Chamberlain
erfüllen werde

Rufßland
Maſſenabtransport ruſſiſcher Offenſivopfer
c B Berlin 2 Auguſt Jn den erſten Auguſttagen

ſollen wie der Stockholmer Sonderberichterſtatter der Voſſ
Ztg aus beſter ſicherer Quelle erfährt Maſſentransport
ruſſiſcher Verwundeter Opfer der jüngſten ruſſiſchen Offen
ſive aus den Notlazaretten der ſüdweſtlichen Front nach dem
Jnneren des Landes beginnen Um welch ungeheure An
zahl von Verwundeten es ſich handelt erhellt ſchon daraus
daß die Südweſtbahnen die Moskau Kiewer Moskau
Kaſaner und Moskau Petersburger Nikolaibaht zu dieſem

Zwecke bis auf weiteres 11 bezw 9 bezw 6 bezw 8 Ver
wundetentransportzüge täglich ablaſſen ſollen Dem Chef
des Moskauer Militärbezirks iſt die Weiſung zugegangen
in Moskau ſelbſt weitere 12 000 in anderen Städten des
Bezirkes 16 000 Betten bereitzuſtellen Die Petersburger
Stadtverwaltung hat Befehl bekommen umgehend weitere
10 000 Betten einzurichten Jn Kaſan werden Vor
bereitungen für 9000 Verwundete getroffen

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
WTB Petersburg 1 Auguſt Jm amtlichen Bericht

vom 31 Juli nachmittags heißt es u Weſtfront Jn der
Gegend nordöſtlich und ſüdöſtlich von Baranowitſchi heftiges
beiderſeitiges Feuer An einem Nebenfluß des Stochod
nahmen wir im Laufe unſerer Angriffe u a das ganze
31 Honvedregiment gefangen einſchließlich Kommandeur
und Regimentsſtab An anderen Punkten des Stochod mach
ten wir 21 Offiziere 914 Soldaten zu Gefangenen und
brachten vier Maſchinengewehre ein Jn Richtung Brody
erreichten unſere Truppen bei der Verfolgung des Feindes
die Flüſſe Graborka und Sereth

Kaukaſusfront Jn der Gegend von Erzingjan machtey
unſere Truppen weitere Fortſchritte

Wiederherſtellung der Eiſenbahn Kolomea Czernowitz
c B Haag 2 Auguſt Aus London wird berichtet daß es

franzöſiſchen und belgiſchen Pionieroffizieren gelungen ſei die
Eifenbahnverbindung Kolomea Czernowitz wieder herzuſtellen
Jn der Gegend von Kolomea kommen ununterbrochen Truppen an
Neue ruſſiſche Angriffe werden in dieſer Gegend vorausgeſehen

e

Einſtellung des Verfahrens gegen Suchomlinow
T U Stockholm 1 Aug Laut Börſenzeitung dürfte

die Niederſchlagung des Verfahrens gegen den früheren
Kriegsminiſter Suchomlinow demnächſt bevorſtehen Zwer
Profeſſoren ſtellten eine phyſiſche Störung feſt und ver
langten wegen Gefährdung des Geſundheitszuſtandes die ſo
ſortige Einſtellung des Verfahrens und die Haftentlaſſung
des Generals Die Zeitungen bringen dieſe veränderte Auf
faſſung in Zuſammenhang mit der eben erfolgten Umbildung
des Miniſteriums Wenn man in Rußland ſtiehlt iſt man
normal wer ſich jedoch dabei beklappen läßt iſt anormal

England
Engliſcher Aushungerungskrieg gegen Norwegen

o B Chriſtiania 2 Auguſt England der geprieſens
Freund und Beſchützer der Kleinſtaaten und Vorkämpfer

ihrer verbürgten Rechte verhindert nicht nur Norwegens
Mehlzufuhr von Amerika ſondern unterbindet jetzt auch die
geſamte Einfuhr Norwegens an Korn Kolonial und Fett
waren Damit hat alſo wie das ſonſt recht ententefreund
liche Blatt Verdensgang ſchreibt England gegen Nor
wegen deſſen rieſige Handelsflotte England während dieſer
Zeit des Tonnagemangels die unentbehrlichſten Dienſte
iſt den Aushungerungskrieg tatſächlich und effektiv er
öffne



i ü te MenſchNachrichten aus Rordnorwegen veſagen daß dort mit er Bericht de Heeresleitun ungariſchen Landſtürmer lauter geſetz en reiDes v S in ate 4 n ar un S holt B a i e Teile der e Bewurde bekannt ngland gegen jedes Völkerre en ederholt Bereits im g n Nigeſamten Verkehr zwiſchen Rokwegen und Jsland unter per auflag enthalten die leiſeſte Auflehnung ſei bemerkbar Selbſt der Ge
WTB Großes Hauptquartier 2 Auguſt

und der Vitus Tag ſeien ſtill vorübergegangen Von Ja rgbunden hat und alle neutralen Schiffe auf ihrer Fahrt auf bis Mai habe es ganze drei Straffälle in dieſem Lande i

2 r

bringt um Wir ihre d g Fgrt unehnen die dann in
England meiſtbietend d h billigſt verſteigert wird

Zur iriſchen Kriſis

T U Lugano 2 Auguſt Der römiſchen vie S
efolge ſoll der Papſt vom Könige von Engla

gnadigung Caſements erbeten und erhalten n
T U London 2 Auguſt Die national Wigt Partei

trat geſtern im Unterhauſe zuſammen Redmond führte den
Vorſitz Es wurde eine Reſolution angenommen worin der
eng die r an dem Mißglücken des iriſchen Aus
gleiches beigemeſſen wird Die Ernennung eines unio
niſtiſchen Miniſters für Jrland wird als Bedingung für das
iriſche Volk angeſehen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich der Somme griff der Feind abends mit ſehr

ſtarken Kräſten aber vergeblich den Abſchnitt von
Maurepas bis zur Somme an nachdem er bereits am
Nachmittag bei einem Teilunternehmen Segen das Gehöft
Monacu durch raſchen Vorſtoß deutſcher Bataillone eine
blutige Schlappe erlitten hatte An der Straße
Maricourt Clery iſt er bis zu unſerem völlig eingeebneten

ehe dransen Die feindlichen Verluſte ſind wieder
erheblich

Südlich der Somme haben ſich bei Velloy und Eſtrees
örtliche Kämpfe abgeſpielt
Fechts der Maas machten wir nordweſtlich und weſtlich
des Werkes Thiaumont Fortſchritte gewannen die

Blutr egeben Der Verpflegungsausſchuß leitetN r i die Kaimagazine wo mit Hilfe der ſreng a
trollierten Kajetane die Bevölkerung verſorgt werde u
dieſen früheren Gewalthabern werde auch den Wucher

ſpen auf die Finger geſehen Am 1 Juni ſeien die Schule
r zwei Monate geöffnet worden am 1 September ſolle dee in vollem Umfange beginnen

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Keine Einfuhr von Lebensmitteln nach Polen
c B Haag 2 Auguſt Aus Waſhington wird berichtet

einer deutſchen Note wird Großbritanniens Anerbieten die Durch

Bergnaſe e der Feſte ne m c ne h e et d dkn ger gen n abFeind im Bergwalde ſowie im Laufee Wäldchen weſen gelehnt we e dara üpften Bedin inausführbarJom Daran e e e eRumänten t 923 Mann eingebracht und 14 Maſchinengewehre ge wedlos en ne eine Unterſiübung durch Amerika an e
t orgen ſcheinlich infolge der günſtigen Ernteausſichten in Deutſchland nichte B Wien 2 Auguſt Wie die Wiener Allgem Ztg

fich aus Agram drahten läßt berichtet der Okto folgendes
nus Bukareſt Die heftige Agitation der Ruſſenfreunde hat
einſtweilen nachgelaſſen nachdem die letzteren zu der Ueber
zeugung gelangten daß der gegenwärtige Stand der aus
wärtigen Politik keiner der oft wechſelnden Perſönlichkeiten
überlaſſen bleiben muß Der König hat ſich wieder nach
Sinaja begeben Vorher überreichte der ſranzue Ge
ſandte Graf Saint Aulgire dem Monarchen ſein Beglau
bigungsſchreiben Bezeichnend iſt es daß die Geſandten der
Mittelmächte den Sommer wie alle Jahre in Sinagja zu

Engliſch Patrouillen die im Abſchnitt Ypern Armen
tieres beſonders tätig waren wurden überall abgewieſen

Die n ä Fliegerangriffe gegen Ortſchaften hinter
dem nördlichen Teile unſerer Front wurden wiederholt
Von militäriſchem Schaden iſt kaum zu reden Die Ver
luſte unter der Bevölkerung mehren ſich Wie nach
rgu gemeldet wurde iſt in der Nacht zum 31 Juli auch
Arlon in Belgien angegriffen worden Das Jeſuitenkloſter
und die Kirche getroffen

Durch Abwehrfeuer wurden drei feindliche Flug
zeuge und zwar nördlich von Arras ſüdweſtlich von Ba

notwendig iſt

Oeſterreichiſche Kriegsgefangene für franzöſiſche Feld
arbeiten

T U Bern 2 Auguſt Nach einer Genfer Meldung der
Neuen Zürcher r werden die von den Serben ge

machten öſterreichiſchen Gefangenen die ſich bisher auf dem
Balkan befanden nach Frankreich verſchickt um hier für
Feldarbeiten verwendet zu werden

Ueber die türkiſchen Soldaten

d

L

d

t

d

bringen wogegen die Vertreter des Vierverbandes in paum ères im Luftkampf ei ceblieben ſind um in ununterbrochenem Art r re res im Luf pf eins bei Monthois die nach Galizien und der Bukowina unterwegs ſind ſagte

mit der tegierung zu bleiben und fe unter rn Aufſi
zu halten Bratianu iſt wieder auf ſein Landgut gereiſt
um nur ab und zu nach der Hauptſtadt zu fahren

T U Bukareſt 2 Aug Eclair des Balkans ſchreibt
Die ruſſiſchen Parteiführer wurden desavouiert Der
14 Auguſt wird vergehen ohne daß Rumänien in den Krie
eintritt Die Legende von dem guten kleinen König iſtplötzlich zerfloſſen An ſeine Stelle iſt ein patriotiſcher
energiſcher Herrſcher getreten der ſein Land vor einer Kata
ſtrophe bewahrte König Ferdinand iſt ein wahrer Hohen
zoller der ſeinen eigenen Willen hat und Rumäniens Jnter
eſſen wahren kann

I V Bukareſt 2 Aug Laut Epoca wird der Staats

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem nördlichen Teile der Front keine weſentlichen

Ereigniſſe
Süd weſtlich von Pinsk wiederholten ſich die ruſſiſchen

Unternehmungen beiderſeits des Nobel Sees mit verſtärkten
Kräften und dehnten ſich auch auf die Gegend von Lubieſzow

am Stochod aus Sie wurden glatt abgewieſen
Mehrfache Angriffe im Stochod Bogen ren der

Bahn Kowel Rowno brachen bereits im Sperrfeuer voll
kommen zuſammen Immer wieder lief der Gegner ohne
Rückſicht auf ſeine großen Menſchenverluſte
gegen unſere Stellungen zwiſchen Witoniez und der Turya

ſekretär im Kriegsminiſterium demnächſt in wichtiger Miſſion
ins Ausland reiſen

v

Bulgarien
e B Sofia 2 Auguſt Flieger der Vierverbandsarmee in

Saloniki haben in letzter Zeit in der Gegend von Tanthi zahl
reiche Proklamationen abgeworfen worin Bulgarien darauf hin
gewieſen wird daß ihr gegenwärtiger Beſitz Mazedoniens nur
ein vorübergehender ſein wird Nicht Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn ſondern der Vierverband habe über das Schickſal Maze
doniens zu entſcheiden Das Regierungsorgan Narodni Prava
wendet fich gegen dieſen Krieg mit Proklamationen und erklärt
daß Bulgarien nicht darauf warte Mazedonien vom Vierverband
geſchenkt zu erhalten da es ſich ſein Recht darauf mit den Waffen
erlämpft habe und daß es ſich auch mit bewaffneter Hand zu
wehren wiſſen werde Das Schickſal Mazedoniens würde allein
durch die Waffen entſchieden

T V Budapeſt 1 Aug Wie aus Sofiga über Bukareſt
gemeldet wird hat die bulgariſche Regierung angeordnet daß
der Hochverratsprozeß gegen General Radko Dimitriew dem
nächſt in ſeiner Abweſenheit durchgeführt werden ſolle

Griechenland
Aus Saloniki wird dem L gemeldet Zwiſchen bul

Jariſchen Vorhuten und ſerbiſchen Truppen entſpannen ſich
Kämpfe im Mogelnikatal alſo auf griechiſchem Gebiet Aus
Athen wird gemeldet daß ein ſerbiſches Bataillon in der
Gegend von Premoli bei Tepolini angekommen iſt und zur
Herſtellung einer Verbindung mit der Front der benach

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

41 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wie kann es denn gedeihen brummte Onkel Daniel

oft wenn nie Ruhe iſt im Hauſe Kaum ſchläft Bubi
kommt ſchon wieder ein Schwarm Gäſte angeſauſt Und jede
Nacht faſt Muſik und Tanz und Gelärme Dazu noch Sibylle
mit ihren Nährſalzen und ihrer lächerlichen Verweichlichung
Ein Jammer iſt

So war Bubi in Rodenbach mehr ein c nſtand an
egemeiner Sorge und des Streites als der Fre

Anm unberührteſten von ſeiner Gegenwart blieb eigent
lich noch das junge Elternpaar

Gerda erſchien wohl täglich einmal in der Kinderſtube
und zankte 4 mit der aus Wien für teures Geld ver
ſchriebenen Kinderfrau aber der Streit drehte ſich weniger
um das Kind ſelbſt als um die Kleidung in der es bei
dieſer oder jener Gelegenheit Bekannten vorgeführt werden
ſollte oder um ſonſtige Kleinigkeiten die Gerda zu rügen
für nötig fand

Alfred der wie man wußte vor ſeiner Verſetzung ſtand
und ſich aus dieſem und anderen Gründen in beſtändiger
Aufregung befand hatte e Zeit Bubi aufzuſuchen

Der Dienſt nicht bloß in ſeinem Berufe ſondern vor

Jm Sommer als Bubi eben durch eiskalte Waſchungen

an alle ſeine Anſtrengungen blieben erfolglos
Bei der

Armee des Generals Grafen v Bothmer
ſind ſeindliche Teilangriffe in der Gegend weſtlich von
Wiſniowczyk an der Strypa und bei Weleſniow am Koro
piec geſcheitert

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

barten italieniſchen Truppen an der Nordepirusgrenze ver
wandt wird Die bevorſtehende Beſetzung der griechiſchen
Stadt Kotzani durch Sarrails Truppen wird beſtätigt
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Montenegro
T U Wien 2 Auguſt g einer Betrachtung über das

Problem Montenegro n oda Roda feſt daß die mon
tenegriniſchen Bauern ſich dank der ausgezeichneten Fürſorge
der öſterreichiſchungariſchen Heeresleitung unter den neuen
Verhältniſſen froh und wohl fühlen daß aber Beamten
cliquen und Kajetane die ſie früher ausgeſogen und deren
Macht jetzt eingeſchränkt ſei unzufrieden ſeien Einſtweilen
herrſche in Montenegro Ruhe wenngleich eine apathiſche
Ruhe Die Waffen ſeien zum größten Teile abgeliefert die
etwa verſteckten inzwiſchen verroſtet Die öſterreichiſch

die der Baron angeordnet hatte ſehr elend geworden war
und Gerda wieder einmal mit den Vorbereitungen zu einem
großen Gartenfeſte beſchäftigt den Kopf voll anderer Dinge
hatte kam es mit der Kinderfrau zu einem argen Krach

Frau Krebs war nämlich ſo unbeſonnen geweſen ſich
knapp vor Beginn des Feſtes an die junge Mutter um Hilfe
gegen dieſe ewigen unſinnigen Anordnungen Rodenbachs zu
wenden und Gerda wies ſie unwirſch ab

Jch habe jetzt keine Zeit Tun Sie was Sie wollen
Sie ſt d ja da für Bubis Pflege und dafür verantwortlich
Frau Krebs

Aber ich kann doch dem Herrn Baron gegenüber nicht
Bitte laſſen Sie mich endlich zufrieden mit den i

Streitigkeiten unterbrach ſie Gerda ſcharf Sehen Sie
nicht daß ich mich ankleiden will

Frau Krebs verſchwand mit zornrotem Geſicht packte
ihre Sachen und verlangte von Sibylle den rückſtändigen
Lohn denn was die junge Gnädige iſt die zahlt mir ja
ſchon ſeit drei Monaten keinen Kreuzer Das iſt überhaupt

eine pfui ſage ich Jn einem ſo r undſolche Wirtſchaft daß die Dienſtboten nicht mal ihren Lohn
bekommen

Sibylle war ſo faſſungslos und verſchüchtert daß ſie mit
bebenden Händen gang ſtumm vor Scham den verlangten
Lohn hinlegte

allem in der Geſellſchaft nahm ihn ſo in Anſpruch daß
er faſt immer wie in einer Hetzjagd lebte

Dazu kam das Spiel das er faſt allabendlich im Kaſino
mit Kameraden hinter geſchloſſenen Türen betrieb

Es war ihm längſt nicht mehr bloß Vergnügen ſondern
ein bei Gerdas wachſenden Anſprüchen und ſeinen galanten
Beziehungen zu der ebenſo anſpruchsvollen Kommandeuſe
notwendig gewordener Rebenerwerb

Keinen Lohn gezahlt Wieſelchen iſt das denn
möglich ſtammelte ſie dann atemlos bei der Mamſell an

gekommen Gerda ſoll 4J das weiß ich ſchon lange Die junge Gnädige brauchteben r Geld f ſelber Jn Dei ne geiſe läßt ſie auch
alles in unſer Buch ſchreiben

Um Gottes willen Aber warum ſagten Sie mir das
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ein e zerer türkiſcher Offizier einem Mitarbeiter des

c

Dieſe türkiſchen Truppen beſtehen aus ausgeſuchten Regi
mentern die ſchon größtenteils die gewaltigen Kämpfe an
der Ari Burnu Anaforta Front und bei SeddulVBahr mit
gemacht haben in monatelangem Poſitionskrieg einen hart
näckigen Feind wie den Engländern gegenüberſtanden und
im Sturmäangriff wie im Stellungskampf gleich geſtählt ſind
Jhre Ausrüſtung iſt dieſelbe wie an der türkiſchen Front
die graubraune Uniform zu der die meiſten Regimenter
nicht den Fez ſondern die Enverieh als Kopfbedeckung tragen
eine Art leichten ſehr brauchbaren Stoffhelm der nach dem
Erfinder Enver Paſcha benannt iſt Sie ſind mit Manlicher
gewehren neueſten Modells und langen Vajonetten ausge
rüſtet Vor ihrer Abfahrt wurden die Truppen vom Kriegs
miniſter Enver Paſcha und mehreren türkiſchen militäriſchen
Perſönlichkeiten beſichtigt Auf ihrer Fahrt waren ſie üher
all Gegenſtand herzlichſter Begrüßung

Wann kommt das Ende
T V Lugano 2 Auguſt Der Avanti bringt einen

ſtark a Leitartikel in dem er die Frage ſtellt
Wann kommt das Ende Er kritiſiert ſcharf die in der

Vierverbandspreſſe übliche Methove den Frieden erſt für
die Zeit in Ausſicht zu ſtellen wenn man den Feind auf die
Knie gezwungen habe Jm Vorjahre ſei der Eintritt dieſes
Ereigniſſes i das Frühjahr 1916 angekündigt geweſen
Je iſt es bereits Auguſt ohne daß das Ende erreicht ſei

er Avanti ſpricht die Ueberzeugung aus daß wenn da
Kriegsende erſt dann eintreten ſoll wenn eine der kämpfen
den Parteien am Boden liege dann ſei dieſes noch in weiter
Ferne denn Deutſchland habe noch viel Material und ge
nügend Männer Es iſt jedenfalls intereſſant daß die
Zenſur dem Avanti geſtattet im gegenwärtigen Momen
ſolch ketzeriſche Anſichten zu äußern

Erhöhte Wachſamkeit in Schweden
e B Stockholm 2 Auguſt Das Seeverteidigungs

departement hat einen Generalbefehl veröffentlicht aus den
hervorgeht daß eine verſchärfte Küſtenbewachung längs der
ganzen ſchwediſchen Küſte wird Die Maßnahmen
ſind ſehr ſcharf durch die die ſchwediſche Neutralität gegen

Na dann ſagen Sie s ihm nur ſelber re Und
laſſen Sie die Krebs ja nicht fortgehen Wer ſollte denn
das Balg ſonſt warten

Wieſelchen wenn Sie nur nicht immer dieſen häßlichen
Ausdruck gebrauchen wollten Das arme Kind kann doch
nichts dafür daß Sie es nicht mögen

O bitte gegen das Kind habe ich gar nichts Bloß
daß der Herr Baron in alles und alles ſchon in die Wiege
hinein nachwerfen will und daß Sie beide unſeren Gisbert
darüber ganz vergeſſen haben das kann ich nicht verwinden
Und wenn ich Balg ſektt meine ich ja bloß die ganze Wirt
ſchaft die ſeine Eltern hier eingerichtet haben

Zu dieſer merkwürdigen Verteidigung ſchwieg Sibvylle
Dann ging ſie hinüber ins Kinderzimmer wo eine ganzjunge hen eben mit Bubi Fangen ſpielte

Wo iſt denn Frau Krebs
Fort Vor zehn Minuten fortgefahren Martin mußte

I Und ſie ſagte ich ſolle einſtweilen bei dem
leinen bleiben

Dann nehmen Sie ihn wenigſtens auf den Arm und
laſſen Sie ihn nicht ſo Er iſt ja ganz erhitzt und
mittags hatte er ohnehin ein wenig Fieber

Sibylle eilte zu Gerda
Die Krebs iſt fort wer ſoll denn nun bei Bubi

bleiben Ach Gerda und
Jch bitte dich um Gottes willen Tante mache mir jetzt

den Kopf nicht voll mit ſolchen Sachen Die erſten Gäſte
ſind reits vorgefahren Alfred ſchickte ſchon zweimal
nach mir

rer du biſt doch die Mutter Du mußt wenigſten
beſtimmen wer könnte nicht Madeleine einſtweilen

Unmöglich Erſtens brauche ich Madeleine ſelbſt und
zweitens e ſie nichts von Kinderwartung
übrigens auch nicht And du haſt mir bisher alles aus der
Hand enommen du und Onkel ihr betrachtet Bubi jaWoher hätte er auch ſonſt die Summen nehmen ſollen denn nicht längſt Wieſelchen ganz als euer eigenes Kind nun Patlet ihn eben auch bis

die Gerdas Wünſche Werde mich hüten mir den Mund zu verbrennen Wo eine neue Wärterin veſchafft iſt lautete die gelaſſene Animuck und die Blumenſpenden
Vielliebchen und dergleichen für Dolly verſchlangen mir der Herr Baron ſchon einmal vorwarf ſie Piue ſich über

mich beklagt Und ſeit das Balg da iſt Wieſelchen nannte
wort

Gerda fuhr mit der Puderquaſte noch einmal über ihrErinnerte er ſich ab ünd zu an Bubi dann tändelte e Und Wwohl ſcherzend ein paar Minuten mit ihm ließ ihn auf Bubi mit grimmiger Luſt ſtets das Balg wenn ſie mit eſicht dpit ein paar Stirnlocken zurecht und verſchwand
ſeiner lter reiten nannte ihn ſtolz Stammhalter zweier Sibylle allein war läßt er ja ſchon gar nichts auf ſie ihre E ffonſchleppe aufraffend im Nebenzimmer v
Heſchlechter und tröſtete ſich mit dem Gedanken daß Bubi kommen Sibylle zitterte am e vor Aufregung unhn ja nicht brauchte weil er doch Onkel Daniel und Tante
Sibylle habe

Das iſt d nicht richtig Und ſicherlich muß mein
Bruder jetzt erfahren

fühlte mit Schrecken daß ihre Migräne im Anzuge war
Fortſetzung jolgt
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de der verbandsfreundlichen liberalen Preſſe daß der
war Maßnahmen leicht zu ernſten Verwickelungen führen

henen tertenreiſen wir verſchär enbewachungrehn efriedigung begrüßtKit der größten

Kitcheners Leiche
U Kopenhagen 1 Auguſt Berlingske Tidende erz r aus London Nachdem alles Suchen nach Kitcheners

he trotz des Ausſetzens einer Belohnung von 15 000 Pfund

Sterling vergeblich war werde nur noch die Möglichkeit der
x ung der Leiche an der däniſchen oder norwegiſchenAn tie erhofft

Smuts Erfolge
WTB VLondon 2 Auguſt Eine amtliche Meldung be

ſagt Eine Depeſche des Generals Smuts vom 31 Juli er
gänzt die kurze Meldung von der Einnahme von Dodona
vom 31 Juli General van Deventer verließ Kondoa Jrangi
etwa am 21 Juli und ſchickte eine kleinere Abteilung ab zür
Aufklärung des Gebietes weſtwärts Er Horſt rückte mit
dem z Streitmächte gegen die Zentraleiſenbahn
auf drei Wegen vor Wo der Feind angetroffen wurdewurde er in heftigen Gefechten geſchlagen Beim Vormarſchfiel ein ne deutſches Lager in unſere Hand Auf dem
öſtlichen Wege wurden Munition ſowie 4000 Stück ausge
zeichnetes Vieh erbeutet Es kann ſich hierbei nur um das
allerdings vorzügliche Vieh der Wagogo Eingeborenen han
deln alſo Viehraub in kraſſeſter Form Am letztgenannten
Wege zog ſich der Feind nach anfänglich ſcharfem Wider
ſtande zurück verfolgt von unſeren berittenen Truppen Do
dong wurde am 29 Jult beſetzt Am 31 Juli befanden ſich
die beiden anderen Abteilungen in Schußweite von der Eiſen
hahn Weiter ſüdlich hat General Hoskis das Gebiet ſüdlich
der Uſambara Eiſenbahn aufgeklärt Er beſetzte den Hafen
Pangani Eine kleinere Abteilung die zwiſchen Nguru Hills
ynd der Küſte operiert drückt den Feind ſüdwärts

An der Schwelle des dritten
Kriegsjahres

Prof Harnacks Rede
c B Berlin 1 Auguſt

Vor einer r n Menge hielt heute Exzelrenz Prof v Harnack den Vortrag der das Thema An
der Schwelle des dritten Kriegsjahres zum Gegenſtand hatte

Er gab ſeiner Rede drei Teile Worauf vertrauen wir
Welche Ziele ſtecken wir uns Was verlangt die gegenwärtige
Stunde 4

In dem erſten Teil der von feſteſter Zuverſicht auf
den Sieg getragen war wurde nach ſchärffter Zurückweiſung
der letzten Asquithſchen Rede dem Heere und der Regierung
im Lande Dank und feſtes Vertrauen ausgeſprochen Jm
zweiten Teile wurden als Ziele im Innern die
Erhaltung und Steigerung der Volkskraft auf allen Linien
und die Stärkung unſeres rn im Sinne einer
notionalen Arbeitsgemeinſchaft und Gemeinbürgſchaft auf
geſtellt Als Ziele nach außen beziehungsweiſe als Richtpunkte
für die Friedensziele nach außen nannte der Redner im An
ſchluß an die vom Reichskanzler geſteckten Ziele die Zurück
drängung Rußlands aus Weſteuropa die Ueberwindung des
engliſchen Jmperialismus auf dem Meere die Wiederherſtel
lung eines deutſchen Kolonialreiches und die Sicherung daßBelgien nie wieder ein engliſches Bollwerk gegen Deutſchland

werde Darüber hinaus erhofft der Redner von dem Frieden
den erſten Schritt zu einem beſſeren und heiligeren Völker
recht Jm dritten Teile ſeines Vortrags formulierte der Red
ner in markiger Kürze die ernſten Gebote der Stunde Aus
zuharren alle Parteigegenſätze zurückzudrängen den Kaſten

geiſt zu zertreten und eingedenk zu ſein daß unſer wichtigſtes
Friedenswerkzeug immer noch das Heer iſt dem wir vertrauen
müſſen und vertrauen dürfen Aeußerſte Zurückhaltung in
bezug auf die Frage wann ſoll der Frieden kommen iſt jetzt
der wahre Patriotismus Möge es einſt heißen daß das
ſeunſes Volk bis zum letzten geſchloſſen und ent
ſchloſſen M e ten und Geduld bewahrt hat bis zum
Siege Nun forderte der Redner die Verſammlung auf ſich
zu erheben und mit e Begeiſterung wurde ein drei
aches Hoch au das Vaterland das Heer und ſeine Führer und

den oberſten Kriegsherrn den verehrten und geliebten Kaiſer
ausgebracht

Nachdem der einmütige Beifall den die geiſt und ein
drucksvolle Rede geweckt hatte verklungen war brachte Ge
heimrat Dr v Kraufe unter lebhafter uſtimmung der Ver
nes ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer zur Ver

Nach der Voſſ Ztg erklärte Prof Harnack zu den
Kriegszielen im Jnneren Mögen ſich auch die Wahlrechts
wünſche weiter Volkskreiſe ſo weit wie hur
ba u möglich erfüllen ichtiger aber dünkt mir
daß unſer Wirtſchaftsleben von Grund uf ge
ändert w erde Die internationale Privatwirtſchaft brach
durch den Krieg zuſammen An ihre Stelle trat eine bedi g
lich vom Profit regierte heimiſche Privat
wirtſchaft Jch klage dieſes Syſtem an dasVerdienenohnejedeRückſichtüberhaupt möge
lich macht Eine Aenderung kann nur durch
Beteiligung des Staates und der Kommunen
an den großen für das Volksdafein notwenh Betrieben erreicht werden

Prof Harnack will alſo anſcheinend einen vollkommenen
Uebergang zum Staatsſozialismus propagieren

Wie in Halle Leipzig und Berlin ſo haben noch in 35anderen Städten Verſammlungen des e
ſtattgefunden Wir geben nachſtehend den Hauptinhalt der

usführungen einiger der bedeutendſten Redner wieder

Abg v Payer
e B Frankfurt a 1 Auguſt

Reichstagsabgeordneter v Payer führte vor überfüll
tem Saale aus Von dem Streite um den Unterſeeboot
Krieg iſt das Veſte daß er e abflaut Einig ſind
Regierung und Volk darüber daß wir auf England und
ſeiner m die uns dem Hungertode preisgebenwollen irgendwe Rückſicht zu nehmen keinen Mia
hätten r man muß die UBootFrage nicht von allen
anderen militäriſchen und e Fragen losgelöſt für
ſich allein betrachten Ebenſo dei der Anwendung der Zep
peline gegen England Die ketzten Tage haben wieder be

Ueberfall geſchützt werden ſoll Die Ein daß Rückſichten auf den engliſchen Königshof nicht
maßgebend in dieſer Frage ſind Die Eröffnung der De
batte über die Kriegsziele läuft praktiſch betrachtet auf das
Verlangen hinaus die Regierung ſolle ihre Kriegsziele
öffentlich bekannt geben Ausführungen über die Einzel
heiten zu machen könnten aber wie uns die Ereigniſſe der
letzten Wochen gezeigt haben zu einer ähnlichen Blamage
führen wie dies unſere Gegner mit der Bekanntgabe ihrer
Kriegsziele erfahren haben Es iſt unſere verdammtePfucht und Schuldigkeit vorläufig auf die öffentliche Er

örterung der Kriegsziele zu verzichten Friedensbedingun
gen werden nach dem Maß von Kraft und Widerſtand be
meſſen werden die bei Schluß des Krieges auf beiden Seiten
der kriegführenden Parteien noch vorhanden ſind

Dr Paul Rohrbach
c B Dortmund 1 Auguſt

Nur über den Orient geht ein unbeſtreitbarer Weg zur
deutſchen Weltpolitik Rußland darf daher nicht in den Be
ſitz Konſtantinopels kommen und der Suezkanal muß der
Kontrolle Englands entzogen werden Der konſervative
engliſche Politiker Garven habe ehrlich ausgeſprochen daß
der Ausgang des Krieges allein davon abhänge ob die
Mittel und Orientmächte den Weg nach dem Orient be
haupten Könne der Vierverband den geſchaffenen Weg
nicht zertrümmern dann ſei der Krieg für ihn mißglückt

Abg Dr Pfeiffer
c B Köln 1 Auguſt

Ob wir die heute beſetzten Gebiete behalten werden
weiß ich nicht Jedenfalls müſſen wir Garantien in Händen
halten womit ſich das ganze Volk zufriedengeben kann
Was wir haben werden wir klug und weiſe in der Hand be
halten Wir werden die Ergebniſſe des Krieges auszunutzen
wiſſen für die Zukunft damit demnächſt das Ziel der deut
ſchen Politik unangegriffen daſteht im Herzen Europas Das
deutſche Volk möge Vertrauen zum Kaiſer und der vielge
ſchmähten Diplomatie haben

Profeſſor Dr Oncken
c B Kaſſel 1 Auguſt

Es iſt unverſtändlich warum man den inneren Zuſam
menſchluß und das Vertrauen zur Reichsleitung hier und da
vermiſſen laſſe obwohl doch nur ſie von der höchſten Warte
überſehen könne was dem Deutſchen Reiche und dem deut
ſchen Volke notwendig ſei
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Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Während das Kohlenſyndikat noch keineswegs über
ſeine Verlängerungsſchwierigkeiten hinaus iſt hat der
Roheiſenverband in einer Sitzung vom 25 Juli die Ver
längerung über den 31 Dezember 1917 hinaus bis Ende
1920 beſchloſſen Dieſer Schritt iſt in aller Stille getan
worden die Oeffentlichkeit hat vorher kaum etwas davon
erfahren Die Entwicklung des Verbandes iſt in früheren
Jahren nicht ohne Kämpfe vor ſich gegangen Ein allge
meiner Zuſammenſchluß erfolgte erſt im Jahre 1909 und im
Jahre 1911 waren die letzten Außenſeiterſchwierigkeiten
behoben Auch nach 1911 hat es nicht an Hinderniſſen ge
fehlt Jnzwiſchen haben ſich anſcheinend die Jntereſſen
weſentlich verſchoben ſo daß die Weiterentwicklung des Ver
bandes in Ruhe vor ſich gehen konnte Jnsbeſondere kam
es nicht mehr zu den bekannten Beteiligungsſtreitigkeiten
die ſonſt gerade die Verbände der Schwerinduſtrie arg be
unruhigen Die Verlängerung iſt ſehr erfreulich denn ſie
gibt einem wichtigen Zweige der Schwerinduſtrie nicht nur
während des Krieges ſondern auch für eine Zeit nach dem
Kriege Ruhe zu einer ſtetigen Geſchäftsgeſtaltung Jn
zwiſchen wird die Diskuſſion über die Verlängerung des
Kohlenſyndikats eifrig fortgeſetzt beſonders hinſichtlich der
Händlerfirmen die augenblicklich die größte Sorge bei den
Syndikatsverhandlungen bilden Die Händlerfirmen die
mit der Zeit eine immer größere Macht erlangt haben
haben ſich ziemlich unabhängig vom Kohlenſyndikate gemacht
und waren ſo imſtande die Preispolitik des Syndikates oft
gegen die Syndikatswünſche beſtimmend zu beeinfluſſen
Das Kohlenſyndikat möchte in Zukunft den
Kohlenhandel ganz in der Hand haben aber
die Händlerfirmen wollen ihrer Vorteile nicht verluſtig
gehen zumal auch der Fiskus Händlerfirmen hat die gleich
falls vom Syndikate weſentlich unabhängig ſind Es iſt frag
lich ob der Fiskus ſich zu einer Ueberlaſſung ſeiner Handels
einrichtungen an das Kohlenſyndikat verſtehen wird Jn
dieſem Falle dürfte es auch mit der Einigung zwiſchen dem
Syndikate und den privaten Kohlenhandelsfirmen hapern
Jedenfalls geht daraus hervor daß die Verlängerung des
Kohlenſyndikats keineswegs ſo einfach iſt wie die erſte Mit
teilung über den Gang der Verhandlungen erkennen ließ
Es wird großer Klugheit und Umſicht bedürfen um die Mit
glieder für fünf Jahre unter einen Hut zu bringen Schließ
lich wird ja unter den obwaltenden Umſtänden die Erneue
rung durchgehn Man muß nur wünſchen daß darunter der
Verbrauch nicht zu leiden hat Jn dieſer Hinſicht hat be
kanntlich der Fiskus ein ſchwerwiegendes Wort mitzureden

Die Geſchäftstätigkeit der deutſchen Induſtrie iſt
weiterhin recht günſtig wenn auch einige Gebiete unter den
Verordnungen zu leiden haben in letzter Zeit ſpeziell Ge
biete der Nahrungsmittelinduſtrie Die jetzt heraus
kontmenden Abſchlüſſe und Geſchäftsberichte für 1915/16
laſſen erkennen daß im zweiten Kriegswirt
ſchaftsjahr im allgemeinen recht gut verdient worden iſt Nur verhältnismäßig wenige Ge
ſellſchaften müſſen ihre Dividende ermäßigen Beſonders
günſtig abgeſchnitten haben die Unternehmungen derAutomobil und Motorinduſtrie Die Sretoren
fabrik Ober Arſel beiſpielsweiſe verteilt für 1915/16 eine
Dividende von 25 Proz und außerdem einen Bonus von
10 Proz alſo insgeſamt 35 Proz en 12 Proz im erſtenKriegswirtſchaftsjahr Wie im haftoberichte vermerkt

wird hat die Geſellſchaft faſt ausſchließlich für die Heeres
verwaltung gearbeitet Sie hat die T gewordenen
und zu hohen Preiſen ausgeführten Neubauten ſowie die
neu angeſchafften Maſchinen erkzeuge und Spezialein

d r Page L v deutliches Zeichene g g e Unternehmen gewirkt hat Auch die Vbſchre bungen konnten e Twe

werden daß die infolge der e ne ſehr ſtarke
Abnutzung der Materialten wird l

rzeantibritiſche Strömung in der vltſe ſet im

Wir möchten aus prinzipiellen Gründen noch einen Satzaus dem Geſchäftsberichte de Unternehmens erwähnen Es

heißt dort Ob im Frieden die jetzt geſchaffenen Einrich
tungen volle Veſchäftigung finden werden können wir heute
nicht beurteilen Jn der Tat läßt ſich heute noch nicht
ſagen wie rege das r chäft der Jnduſtrie ſein
wird Jedenfalls läßt ſich das Maß dieſes Geſchäftes nicht
beſtimmen Wohl aber wird man denen energiſch entgegen
treten müſſen die in letzter Zeit als Flaumacher der Volkswirtſchaft auftreten und behaupten man müſſe mit einem
Brachliegen des deutſchen Geſchäftes nach dem Kriege rech
nen Wir rechnen nicht damit und wenn wir auch wie ge
ſagt den Grad der Geſchäftslebhaftigkeit heute noch nicht
vorausſagen können ſo wiſſen wir doch daß die Kraft die
in der deutſchen Volkswirtſchaft und beſonders in der deut
ſchen Jnduſtrie ſteckt auch nach dem Kriege nicht ruhen wird
Wer das Gegenteil glaubt der hat vom Weſen dieſes
Krieges keine Ahnung Er ſieht da nichts als die Be
laſtungen und die Wirtſchaftsanſtrengungen unſerer Feinde
gegen uns nicht aber die großen Eigenſchaften unſerer
Volkswirtſchaft die ſich gerade in dieſem Kriege offenbart
haben Es iſt unmöglich daß ein fleißiges und hervor
ragend begabtes Wirtſchaftsvolk wie das deutſche Volk
ſeinen Fleiß und ſeine Begabung nicht auch unter den größ
ten Schwierigkeiten geltend machen ſollte Für ein ſtarkes
wirtſchaftliches Streben im Frieden ſprechen auch alle die
finanziellen und techniſchen Rüſtungen der deutſchen Jn
duſtrie Es iſt durchaus unangebracht die Zuverſicht der
deutſchen Volkswirtſchaft durch unbegründete Flaumacherej
zu verringern

3

Deutſches Reich
Ernteſegen in Bayern

München 2 Auguſt Jn Bayern hat nach amtlicher Mittei
lung die Heuernte welche zum größten Teil bis auf einzelne kleine
Wieſen beendet iſt einen Mehrertrag von 50 bis 80 Pro
zent gegenüber der Heuernte des Vorjahres ergeben Die
Roggen und Gerſtenernte die nahezu beendet iſt iſt ebenfalls
eine ganz ausgezeichnete und überſteigt das Vorjahr in bedeuten
dem Maße Dank der günſtigen Witterung ſind die Getreide
arten auch ſehr gut eingebracht worden Weizen und Hafer ſtehen
ausgezeichnet doch hat die Ernte dieſer Getreidearten nur erſt in
einzelnen Gegenden begonnen iſt aber über alles Erwarten gut
Karkeffetn Auch die Rüben und Futterwicken und beſonders die
Kartoffeln laſſen einen ſehr reichen ſogar überreichen Ertrag er
warten

Zwiſchen zwei Strafandrohungen
Zentraleinkaufs geſellſchaft und Kriegs

miniſterium
In eine ganz beſondere Zwickmühle iſt wie uns berichtet

wird der Berliner reren J F geraten dem von der
Intendantur des 3 Armeekorps eine größere Lieferung von
Kaffee übertragen wurde Der Kaufmann verſchaffte ſich die
notwendigen Abſ u und begann mit der Lieferung als die
et e n ellſchaft dazwiſchen trat und die weitere Lie
ferung an das 3 Armeekorps bei einer Geldſtrafe von 15 000
Mark beziehungsweiſe 6 Monaten Gefängnis verbot Das
Kriegsminiſterium beſtand indeſſen auf weitere Lieferung des
Kaffees und drohte dem Kaufmann im Weigerungsfalle mit
20 000 Mark Geldſtrafe und einem Jahr Gefängnis Der
Kaufmann zog es vor feinen Kaffee weiter an die Heeresver
waltung abzuliefern und wartet ab welche von den beiden
Behörden recht behalten wird

Auszeichnung

Leutnant Höhndorff der den elften Gegner im
Luftkampfe außer Gefecht geſetzt hat iſt nach der Morgen
poſt der Orden Pour le Mérite verliehen worden

Der Orden Pour le mérite iſt dem Hauptmann Kalau vom
Hofe Führer des 1 Bataillons des Grenadier Regiments Nr 12
für die Verteidigung der Feſte Douaumont im Mai verliehen
worden

Das Berliner Tageblatt abermals verboten
Berlin 2 Aug Das Erſcheinen des Berliner Tage

blattes iſt vom Generalkommando in den Marken abermals
verboten worden

22

Ausland
Zur inneren Politik der Donaumonarchie
T U Budapeſt 2 Auguſt Jn Verbindung mit der

Sonntagsaudienz des Miniſterpräſtdenten Stuergkh beim
Kaiſer verdienen neue Strömungen im politiſchen Leben
Oeſterreichs Beachtung Az Eſt meldet hierüber aus
Wien Jn den letzten Tagen fand im Palais des Grafen
Tarouca eine Beſprechung öſterreichiſcher Politiker ſtatt er
ſchienen waren u g die Herrenhausmitglieder Graf
Fürſtenberg Graf Golouchowski Prinz Sieghardt Liechten
ſtein der Präſident des Abgeordnetenhauſes Sylveſter fer
ner Vertreter der Chriſtlich Sozialen der Sozialdemokra
ten der Deutſchen Parteien der Tſchechen der Polen und
Ruthenen Die Beratung erſtreckte ſich auf die Frage wie
der Einfluß Oeſterreichs auf die Geſtaltung der Politik der
Donaumonarchie trotz des Kriegszuſtandes keine Einbuße
erleidet Man verwies darauf daß während die ungariſche
Oppoſition Zulaß zur Krone erlangt hätte der Weg dahinden öſterreichiſchen Politikern verſpertt bleibe Es wurde

die Wiedereinberufung des öſterreichiſchen
a gefordert Dazu bemerkt der nderaf Tarouca die Regierung verlange gewiſſe Garantien
von den Parteien durch die ein ruhiger Verlauf der Be
ratungen geſichert würde Der Deutſchradikale Wolf billigte
die Einberufung des Parlamentes nur für den Fall daß die
Voryget des Deutſchtums geſichert würde

der Beratung hatte Graf Tarouca eine längere
Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten Stuergth

Wahlniederlage der Anhänger Wilſons
T V Rewyork 2 Jus Wilſons Anhänger wurden

bei den Staatswahlen in Texas geſchlagen vornehma
etzt ver n denraub ſowie gegen die Schwa ſie Die

nehmen be
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Halle und Umgebung
Halle den 3 Augnſt 1916

Jn den Räumen des Kunſtvereins Salzgrafenſtraße 2 findet
zurzeit eine kleine gewählte Ausſtellung von etwa 70 Skiszen der
Malerin Baronin Jſabelle Nolde ſtatt Die Skizzen zeigen
eine recht ausgereifte Kunſt insbeſondere eine überraſchend feſte
Liniengebung die in einigen Stücken ganz vollendet zum Ausdruck
kommt Die Malerin die bei Dettmann in Königsberg und Feld
bauer in München gearbeitet hat und die auch in Paris einige
Lehrjahre durchgemacht hat bietet ihre kleinen Skizzen in gut
gelungener Aufſtellung Die Ausſtellungsräume ſind von ihr mit
einfachen Mitteln zu einheitlichen Schauräumen umgewandelt
worden In den vorderen Räumen haben einige halliſche Künſtler
Platz genommen wir nennen nur kurz die Namen Kopp E
Manz Steckner Peppmüller Huth Wiedemann Außerdem ſind
noch einige Stücke zweier ZügelSchülerinnen von zur Mühlen
und Mary Müller Riga und eine Reihe von Steinzeichnungen
von Pellegrini Seewald Caſpar und anderen hauptſächlich mit
Kriegsmotiven ausgeſtellt Die unaufdringliche Wirkung der
Ausſtellung gewährt dem Kunſtfreunde eine Stunde ruhtgen Be
trachtens

Ein verbotenes Geſchäft Amtlich wird gemeldet Von
verſchiedenen Seiten wird Kunſthonig und Marmelade an
geboten unter der Bedingung daß der Käufer gegen Liefe
rung von Kunſthonig und Marmelade Zuckerbezugsſcheine
gibt Derartige Geſchäfte ſind nach den geſetzlichen Beſtim
mungen unzuläſſig Zuckerbezugsſcheine dürfen nur gegen
Lieferung von Zucker weitergegeben werden dagegen iſt jede
Weitergabe ohne Lieferung von Zucker und jeder Handel
mit Bezugsſcheinen verboten Wer dieſen Beſtimmungen
zuwiderhandelt macht ſich ſtrafbar

Bei der Halleſchen Bahn und Terrain Geſellſchaft iſt
im letzten Geſchäftsjahre der Verluſt auf 26 400 Mark 46 800
Mark i zurückgegangen Das Terrain Konto ſteht in
der Bilanz mit 1,42 1,45 Mill Mark

Jagdaufgang Für den Umfang des Regierungsbezirks Merſe
burg hat der Bezirksausſchuß den Aufgang der Jagd auf Reb
hühner Wachteln und ſchottiſche Moorhühner auf Montag den
21 Auguſt auf Birk Haſel und Faſanenhähne und Hennen
auf Montag den 4 September feſtgeſetzt

Gegen die Feldfrevler wendet ſich ſcharf die Polizeiverwaltung
in Sondershauſen Sie erläßt eine Bekanntmachung in
der es heißt Wir werden gegen Feldfrevler nicht nur die
ſchwerſte Strafart ſondern auch das zuläſſige Höchſt maß
der Strafe zur Anwendung bringen Entſchuldige ſich kein
Feldfrevler damit daß er aus Not gehandelt habe Wo wirklich
Not iſt treten die Kriegsfürſorge Behörden helfend ein Wer
ſeine Mitmenſchen heute um die Früchte mühevoller Feld und
Gartenarbeit beſtiehlt handelt ehrlos Für ſolche Frevler gibt
es keine Geldſtrafen ſie gehören ins Gefängnis Dies zur
Warnung

t 9 J vProvinzial Nachrichten
Trebnitz 2 Auguſt Anſchluß an die Waſſer

reitung Um Anſchluß an die Gemeinde Waſſerleitung
hatten die Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen Aktien Ge
ſellſchaft und die Riebeckſchen Montanwerke für ihre Gruben
Jakob und Siegfried nachgeſucht Die Bergwerksgeſell

ſchaften ſollten nach dem Beſchluſſe der Gemeindevertretung
je 8000 Mark für etwaige Erweiterung der Waſſerleitung
hinterlegen Der letzten Verſammlung der Gemeindevertre

tung lagen nun darauf bezügliche abſagende Zuſchriften der
Bergwerksgeſellſchaften vor Es wurde darauf ein neuer
Beſchluß gefaßt der dahin geht dem Anſchluß an die Waſſer
leitung unter den übrigen ſonſt geſtellten Bedingungen zu
zuſtimmen von der Bereitſtellung beſonderer Geldſummen
aber abzuſehen

O Riechheim b Kranichfeld 2 Aug Hindenburg
Denkmal Jm Bau befindet ſich gegenwärtig auf dem wald
umſäumten Riechheimer Berg ein Hindenburg Denkmal Es hat
ſeinen hervorragenden Platz nach Hohenfelden zu zwiſchen der
Villa Teufel und dem Bismarck Denkmal Die Entſtehung

dieſes neuen Denkmals iſt der Tätigkeit der Riechheimer Berg
gemeinde zu verdanken Zahlreiche Mitglieder ließen es ſich nicht
nehmen eigenhändig die zur Grundſteinlegung erforderlichen Erd
arbeiten vorzunehmen Hoffentlich kann die Denkmalsweihe in
Friedenszeiten erfolgen

Eilenburg 2 Auguſt Keine Gefahr Von den
in Eilenburg an Typhus erkrankten Perſonen befinden
ſich faſt alle in der Geneſung bei einem Teile der Fälle iſt
man auch der Annahme daß richtiger Typhus wohl nicht
vorgelegen hat Neben drei leider vorgekommenen Todes
fäklen ſind als ſchwerere Fälle heute nur noch vier zu be
zeichnen Für die wenigen in Betracht kommenden Fälle ſind
hier beſondere Vorſichtsmaßregeln getroffen ſo daß gerade
in Eilenburg von einer eigentlichen Typhusgefahr nicht
mehr geſprochen werden kann S

n Weißenfels 2 Aug Ertrunken Montag abend
gegen 9 Uhr ertrank in der Badeanſtalt an der Robinſon Jnſel

die 20jährige Tochter des Schwimmeiſters Krulitowſki Das junge
Mädchen war rücklings vom Sprungbrett ins Waſſer geſprungen
kam aber nicht wieder hoch Der anweſende Vater ſprang kurz
entſchloſſen nach und entriß die Tochter dem naſſen Element doch
blieben Wiederbelebungsverſuche erfolglos

z Freyburg 2 Aug Verſchiedene Der beim
Gutsbeſitzer Albrecht in dem nahen Dorfe Müncheroda beſchäftigte
Dienſtknecht Franz Helbig von hier war nach dem Teiche gefahren
um das für die Wirtſchaft nötige Waſſer zu holen Als er das

große Faß gefüllt hatte und zurückfahren wollte rutſchte er von
dem Faſſe herab und fiel vor die Räder Er wurde über Ober
körver und Fuß gefahren und ſchwer verletzt Unter den hieſigen
Schweinen iſt ſeit etwa 14 Tagen der Rotlauf ausgebrochen und
es iſt dieſer Seuche ſchon eine Anzahl Tiere zum Opfer gefallen
ſo daß der Abdecker öfter hierher kommen muß meiſt ſind es
Schweine im Gewicht von 1 Zentner

Naumburg 2 Auguſt Die erſten Gurkenan
fuhren auf dem Kaiſer Friedrichplatze haben ſich dieſes
Jahr mit dem heutigen Tage ziemlich ſpät eingeſtellt Die
kalte Witterung hat das Heranreifen der Früchte erheblich
verzögert Nicht wie in den Vorjahren waren die erſten

äcke voll Gurken auf dem Wochenmarkte feilgeboten wor
den Das was heute zum Verkaufe ſtand war in der Haupt
ſache nur die Ware die ein Großhändler an den Tagen vor
her auf den Feldern aufgekauft hatte Alles in allem waren
130 Schock Feldgurken zum Markte gebracht Hatte 1914 am

Auguſt der Preis mit 2,20 bis 2,50 Mk 1915 am 14 Juli
der Preis mit 3 bis 4 Mk für das Schock eingeſetzt ſo wurde
heute 5 bis 6 Mk dafür bezahlt

Gera 2 Auguſt Für ſchnelle Hilfe bei Ver
giftungen ließ der Stadtrat einen ſogenannten Gegen
iftkaſten in der Polizeiinſpektion aufſtellen

Jeng 2 Auguſt Heldentod eines Jengaer Profeſſors Die Univerſität Jena hat wiederum einen ſchmerz
lichen Verluſt zu beklagen der außerordentliche Profeſſor e
Mineralogie und erſte Aſſiſtent im Mineralogiſchen Jnſtitut Dr
phil Albert Ritzel iſt auf dem Felde der Ehre gefallen
Profeſſor Ritzel wurde während des Krieges als Landſturmmann
zu den Waffen gerufen und war zuletzt Leutnant im Jnfanterie
Regiment Nr 94

Leipzig 2 Auguſt Kriegswucher im Vieh
handel Der Viehhändler Emil Pick aus Leipzig kaufte
im März d Js auf dem Berliner Viehhofe einmal 51 in
einem zweiten Falle 94 Kälber und verkaufte ſie auf dem
Schlachthofe zu Leipzig ſo teuer daß er beim erſten Male
nach Abzug aller Unkoſten 19,87 Mark beim zweiten Male
durchſchnittlich 13 Mark am Stück verdiente Bei zwei in
Leipzig gekauften Kälbern hat er ſogar einen Reinverdienſt
von 36 Mark und 23,40 Mark gehabt Auch bei dem Ver
kauf von Hammeln hat er übermäßige Gewinne erzielt die
ein vielfaches des zu Friedenszeiten üblichen Verdienſtes
ausmachten Nach der Rechtſprechung des Reichsgerichts
ſtellt ſich der Gewinn dar als die Spannung zwiſchen dem
Einkaufspreiſe zuzüglich der jetzt in Kriegszeiten allerdings
etwas höher einzuſetzenden Unkoſten und dem Verkaufs
preiſe dieſer Gewinn muß aber ein reeller Verdienſt bleiben
und darf den normalen Gewinn nicht überſchreiten Solcher
Ueberſchreitungen hat ſich der vor der Ferienſtrafkammer
des Landgerichts Leipzig angeklagte Pick in ganz erheblichem
Maße ſchuldig gemacht Das Urteil lautete auf 1500 Mark
Heldſtrafe

Dresden 2 Auguſt Tod durch Gasvergiftung
Durch Gasvergiftung ſind der 64jährige Kontoriſt Hermann
Brücker und ſeine 51jährige Gattin in der Helgolandſtraße ver
ſtorben Die beiden Eheleute wurden in ihren Betten tot aufge
funden Man nimmt an daß die Vergiftung die durch einen
Rohrbruch eingetreten iſt bereits vor ungefähr 8 Tagen den Tod
der beiden herbeigeführt hat

Lehzke Depeſchen

Generalfeldmarſchall v Hindenburg
Oberbefehlshaber der vereinigten

deutſchöſterreichiſchen Streitkräfte
an der Dſtfront

WTB Berlin 2 Auguſt Während der Anweſenheit
Sr Majeſtät des Deutſchen Kaiſers an der Oſtfront hat in
Uebereinſtimmung mit Sr k u k apoſtoliſchen Majeſtät eine
neue Regelung der Befehlsordnung dort ſtattgefunden die
der durch die allgemeine ruſſiſche Offenſtve geſchaffenen Lage

Rechnung trägt Unter Generalfeldmarſchall v Hindenburg
werden mehrere Heeresgruppen der Verbündeten zu einheit
licher Verwendung nach Vereinbarung der beiden oberſten
Heeresleitungen zuſammengefaßt

Des Kaiſers Antwort an Dr Kaempf
WTB Berlin 2 Auguſt Die Nordd Allg Ztg ver

öffentlicht folgendes Antworttelegramm des Kaiſers an den
Reichstagspräſidenten Dr Kaempf

Meinen herzlichſten Dank für Jhre freundlichen Segens
wünſche und den Ausdruck zuverſichtlichen Vertrauens an dem
glücklichen Ausgange der ſchweren Heimſuchung des Vater
landes Das deutſche Volk hat die von ſeinen erwählten
Vertretern Mir am 4 Auguſt 1914 in die Hand gelobte Treue
durch Heldentaten und Opfer ohnegleichen in den beiden
Kriegsjahren glänzend beſiegelt Gott der Herr wird deſſen
bin ich gewiß ſolche Treue lohnen durch ſeinen weiteren Bei
ſtand bis zur ſiegreichen Aeberwindung unſerer Feinde und
durch eine glückliche Zukunft des Vaterlandes

Wilhelm I R

Ein italieniſches U Boot gekapert
WTB Wien 2 Augufſt Amtlich wird gemeldet Das

italieniſche Unterſeeboot Giacinto Pullino fiel in
der nördlichen Adria in unſere Hände und wurde faſt
ganz unbeſchädigt nach Pola geſchleppt Die geſamte
Bemannung beſtehend aus 3 Offizieren und 18 Mann wurde
unverwundet gefangen genommen

Flottenkommando

IJtalieniſche Finanzmanöver geſcheitert
WTEB Zürich 2 Auguſt Nach einer Privatmeldung

der Neuen Züricher Ztg aus Vliſſingen iſt ſicheren Ver
nehmen nach die Finanzierung der mindeſtens 900 Milli
cnen Lire betragenden italieniſchen Kriegskoſten auf der
Finanzminiſterkonferenz nicht gelungen

Der amtliche britiſche Bericht über den letzten
Zeppelinangriff auf London

WTB London 2 Auguſt Amtlich An dem letzten
Luftſchiffangriffe in der letzten Nacht haben ſechs oder
ſieben Zeppeline teilgenommen Nach jetzt
vorliegenden Nachrichten wurden 60 Bomben abgeworfen
meiſt in dünnbevölkerten Bezirken Ein Luftſchiff wurde
ſogleich von Flugzeugen und Abwehrkanonen angegriffen
W ob wie es tiefer herabging und dann im Meere ver

wand

Entſpannung in der rumäniſchen Kriſe,
W T Frankfurt a 2 Auguſt Die Frankf Ztg

meldet aus Konſtantinopel von heute Nach den guten aus
Bukareſt vom heutigen Tage kommenden Nachrichten iſt in
der diplomatiſchen Lage in Rumänien die am Sonnabend
zur höchſten Spannung gediehen war zweifellos eine Ent
ſpannung eingetreten

Die Jnfanteriegarniſon 7 Dlouiti nach Theſſalonien
verleg

Uth d e v ha teſte r ausen Die griechiſche Regierung e en die gagriechiſche Jnfanteriegarniſon von Saloniki aufzuheben h

nach Theſſalonien zu verlegen

Handel Gewerbe und Verkehyhr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 2 Auguſt Die zuverſichtliche Haltung der
ſchäſtskreiſe ſtützt 9 mit zunehmender Deutlichkeit auf die gute
Beurteilung der Kriegslage Dabei werden die recht günſtige
Jnduſtrie und Ernteberichte nicht außer acht gelaſſen Auch beute
erregten Montanaktien das Häuptintereſſe wobei die recht befrie
digenden Eiſenberichte in Betracht kamen Phönix und Vochume
zogen weiter an Auch Oberbedarf Caro und Bismarckhütte wur
den höher umgeſetzt Kräftiger geſteigert waren ThaleAktien
Menden u Schwerte feſt Weſentlich höher ſtellten ſich von Stahl
werken Lindenberg ſowie Becker letztere auf die heutige Aufſichts
ratsſitzung in der 30 Prozent gegen vorjährige 25 Prozent Dipi
dende erklärt werden Von Rüſtungswerten ſtiegen beſonders
Rheinmetallaktien Auch Loewe Dynamit und Deutſche Waffen
aktien höher Benz unverändert Schwartzkopff weiter feſter
Von Elektrizitätswerten wurden Kabelwerk Rheydt und Felten
Guilleaume höher bezahlt Schiffahrtsaktien teilweiſe leicht ah
geſchwächt Von ſonſtigen Werten zogen Erdölaktien etwas an
Steaug Romana behaupteten ſich Charlottenburger Chemiſche
Aktien anziehend Canada abgeſchwächt Deutſche Anleihen
ruhig 1902er Ruſſen und Prioritäten höher Argentinier Japaner
und 3eproz Buenos Aires Provinz Anleihe gefragt Rumänier
geſchäftslos Tägliches Geld 4 Prozent Privatdiskont
456 Prozent und darunter

Devijenkurſe
Berlin 2 Aug 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſteller
ſich an der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marl
wie folgt

J Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 57 5,39 5,37 ,39Hollan 100 fl 225 226 225 226Dänemark 100 Kr 157 158 157 158Schweden 100 Kr 157 158 157 158Norwegen 100 Kr 1572 158 1575 158ges 166 kr 103 108 108 108WienBadapeſt 100 K 69 45 6955 69 45 69 85
Rumänien 100 Lei 86 t 86,00 861Bulgarien 100 Leva 79 i 80 79,50 80 50

Getreide

Berlin 2 Auguſt Die neuen Richtpreiſe für Brotgetreide
wurden von den am Produktengeſchäft Beteiligten naturgemäß
lebhaft erörtert und ſehr verſchieden beurteilt Jm Verkehr ſelbſt
blieb es wiederum ſehr ſtill nur für Zwiſchenſaaten wie Lupinen
und Seradella zeigte ſich Bekehr Auch verkehrsfreier Mais war
wiederum geſucht aber nicht angeboten Ueber die übrigen Ar
rikel in denen die Umſätze kaum nennenswert waren iſt nichts
zu berichten

Das Ende eines Millionenkonkurſes Jn dem bekannten
großen Konkursverfahren über das Vermögen der früher in Han
nover anſäſſigen Firma Meyer Cohn iſt ein Zwangsvergleich
zuſtande gekommen der die gerichtliche Beſtätigung und Rechts
kraft exlangt hat Es kommen auf die anerkannten einfachen
Forderungen von etwa 4240 000 Mk 16 Prozent zur Verteilung
unter Anrechnung der bereits abſchlägig von dem Konkursver
walter Juſtizrat Dr Siegmund Meyer verteilten 8 Prozent Die
Gemeinſchuldner haben um das Zuſtandekommen des Zwangs
vergleichs zu ermöglichen eine Summe von über 200 000 Mk zu
Verfügung geſtellt Die Ausſchüttung der Maſſe erfolgt in dieſer
Tagen das im Dezember 1912 eröffnete Konkursverfahren findet
damit ſeine Erledigung

Jm Konkurs der Kaligewerkſchaft Moltkeshall fand am Mitt
woch in Halle eine Verſammlung der Obligationäre ſtatt die un
geſähr 2 Millionen Mark Schuldverſchreibungen vertraten Es
wurde beſchloſſen dem Generaldirektor Roſterg von der Kalki
gewerkſchaft Wintershall die Obligationen zur Verwertung mit
60 Prozent zu übergeben und ſich bis zum 1 Januar 1917 Zu
binden Kommt bis dahin der Verkauf nicht zuſtande ſo binden
ſich die Obligationäre gegen 65 Prozent Zahlung bis I April
gegen 70 Prozent Zahlung bis 2 Auguſt nächſten Jahres

Maſchinen und Armaturenfabrik vorm C Louis Strube
Akt Geſ MagdeburgBuckau Die Verwaltung ſchreibt Unſer
Werk iſt nach wie vor normal beſchäftigt und die in letzter Zeit
eingetretene gewaltige Kursſteigerung im Geſchäftsgang nicht
begründet

Stahlwerk Vecker Akt Geſ in Willich Der Auffichtsrat
ſchlägt für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende vor
30 i V 25 Prozent vor Nach Abſchreibungen von 1 506646

1 144 032 Mk wird ein Reingewinn von 5036 639 4 277 760
Mark ausgewieſen

Preßſpanfabrik Unterſachſenfeld Akt Geſ vorm M Hel
linger in Unterſachſenfeld Die Geſellſchaft hat gutem Vernehmen
nach in dem Ende Juli abgelaufenen Rechnungsjahr 1915,/16 zu
friedenſtellende Umſätze erzielt Dementſprechend dürfte auch das
finanzielle Ergebnis zufriedenſtellend ausfallen Jn unter
richteten Kreiſen erwartet man daß die Dividende die im Vor
jahr von 6 auf 5 Prozent ermäßigt worden war eine Wiederer
höhung erfahren wird deren Umfang ſich im Augenblick allerdings
noch nicht u läßt

Die Kleinbahn Akt Geſ Könnern Rothenburg hat das erſte
Geſchäftsijahr mit einem Reingewinn von 4025 Mk abgeſchloſſen
der auf neue Rechnung vorgetragen worden iſt
Suchſiſche Guhſtahlfabrik Döhlen Die Generalverſammlung
war von 18 Aktionären mit zuſammen 3963 Stimmen beſucht
Wie ſchon angekündigt wurde die Verſammlung aber ohne daß
Beſchlüſſe gefaßt wurden wieder geſchloſſen infolge der geſtrigen
ergebnislos verlaufenen Generalverſammlung der Königin
Marienhütte Die Verwaltung teilt aber mit daß die Verſchmel
zung mit der Königin Marxienhütte durchaus im Jntereſſe der
Gußſtahlfabrik liege Es ſoll nun eine neue Generalverſammlung
auf den 30 d Mts einberufen werden während die Sächſiſche
Gußſtahlfabrik am 29 d Mts eine neue Generalverſammlung
abhalten wird

Großßſchlächterei Wurſtfabrik und Eiswerke Friedr Lockenhoff
Akt Geſ in Duisburg Ruhrort Die r waft bringt für da
verfloſſene Geſchäftsjahr eine Dividende von 24 i V 30 Prozen
zur Ausſchüttung

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 1 Auguſt Weizen Sept 1246 Dez 12878

Mais Sept 7856 Dez 6714 Schmalz Sept 12,70 Okt 12,72
Dez 12,35 Pork Sept 24,67 Rippen Sept 13,47 Okt
13,42 Hafer Sept 4076 Okt 434

Newyork 1 Auguſt Winterweizen 1378 Weizen Nr
northern 144 Mais 915 Mehl 530 540 Kaffee Rio R K
loko 9

Waſſerſtände
bedeutet über unter RNulh

Elbe 2 Aug

Au o e e 46 Roßlau C e 1,52Dresden os6 Barby bTorgau o 4 1,14 Schönebeck e e 53Wittenberg e 27 Magdeburg 189Verantwortlich für den volitiſchen Teil Sieg i Dyck

r den örtlichen Teil für h ericht Handelnungen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J YSiegfried Dyc für Unterhaltüngsblatt und Lehte Nach
richten Hans Natonek für A enteil Kurt5 den enMüller Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
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